
Bericht von Elias Lampert TTF Kißlegg e.V.     

Samstag, den 23.11.2024 

Herren I lassen in Waldburg überraschend Federn 

Herren II feiern nach Kantersieg Herbstmeisterschaft 

Herren III dominieren in Aulendorf 

Damen I unterliegen Tabellenführer 

 

 

Bezirksklasse:  ASV Waldburg – Herren I   8:8 

Nach guten TTF-Auftritten in den Vorwochen setzte es eine Woche vor dem Topspiel gegen 

Deuchelried einen herben Dämpfer. Fimpel und Würzer überzeugten in den Einzeln mit zwei 

Siegen. Schick, Weiland, Lampert und Fritz mussten jeweils ein Einzel abgeben. In den 

Doppeln erlebten die TTF jedoch einen Totalausfall und verloren alle vier Doppel. So reichte 

es in Waldburg nur für ein Remis, das sich aber wie eine Niederlage anfühlte. 

 

Kreisliga B:  1. TTC Wangen IV – Herren II   0:9 

Am Samstag gewannen die Herren II schon zum zweiten Mal in Serie mit 9:0, diesmal aber 

noch ein gutes Stück deutlicher ohne einen einzigen Satzverlust! Weiland, Zeh, Geisler, 

Ziegler, Rall und Dodek konnten nach nur anderthalb Stunden wieder die Heimreise 

antreten. Dank der Niederlage von Leutkirch stehen die TTF außerdem bereits einen Spieltag 

vor Vorrundenende als Herbstmeister fest. 

 

Kreisliga C:  SG Aulendorf V – Herren III   0:9 

Die Herren III bleiben weiterhin das Maß der Liga. In Aulendorf blieben Bernhart, Fimpel, 

Schüle, Heim, Sonntag und Halder in Einzel und Doppel ungeschlagen. Schüle und Heim 

überstanden dabei auch brenzlige Entscheidungssätze und konnten mit 12:0 und 7:1 

mannschaftsübergreifend ihre beeindruckende Saisonbilanzen aufbessern. Nächste Woche 

steht zuhause das Topspiel gegen den SV Amtzell IV auf dem Plan. 

 

Landesklasse:  SC Staig – Damen I   3:8 

Im Vorfeld des Spiels hatten die TTF mit mehreren Ausfällen zu kämpfen, Ewald sprang sehr 

kurzfristig noch ein und komplettierte das Team. In Staig erlebten Kißleggs Damen dann 

einen Kaltstart und lagen direkt mit 0:5 zurück. Ärgerlich dabei sind zwei knappe Niederlagen 

von Schmid im Einzel und im Doppel mit Cascini. Julia Hartmannsberger erwischte jedoch 

einen Sahnetag und schlug zwei stärker eingestufte Gegnerinnen. Cascini gewann noch 

einmal, für einen Punkt reichte es dann leider nicht mehr. 


